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Die bsrschwundeue Braut
Erzählung von George R Sims

Machdruck verboten
Schluß

Sie wartete auf mich im Hause ihrer Verwandten
Hatte ich sie schon vorher für schön gehalten so schien sie
mir jetzt wo freudige Hoffnung und tödtliche Angst auf
ihrem Gesicht mit einander stritten noch unendlich reizen
der Wie es nun weiter kam kann ich Dir nicht sagen
aber ehe ich wieder aus dem Hause trat hatte ich sie ge
fragt ob sie wenn ich sie von dem abscheulichen Menschen
kosmachte mich zum Manne nehmen würde und mit Thränen
in den Augen hatte sie gestanden daß sie sich kein glück
licheres Loos wünschen könnte

Kurz und gut ich verstand mich dazu die dreitausend
Pfund zu zahlen bestellte sobald ich wieder nach London
zurückgekehrt war Herrn Moß zu einer Zusammenkunft
gab ihm meinen Check und ließ mir den Wechsel von ihm
einhändigen

Das Fräulein war unterdessen gleichfalls nach London
gekommen und ich besuchte sie täglich in dem Hotel wo
sie mit ihrer Tante logirte Ihr Vater der mit ihr in
London hätte zusammentreffen sollen lag in Penzane wo
er auf Besuch war an der Gicht darnieder

Ich fand meine Angebetete von Tag zu Tag reizender
und liebenswürdiger und fah mit freudiger Hoffnung der
Zukunft entgegen die mir ein neues Leben bringen sollte
Aber ich hatte immer für einen Mann gegolten der nie
heirathcn würde und ich schämte mich meinen Freunden
zu gestehen daß ich ein junges Mädchen zur Frau nehmen
wollte die dem Alter nach meine Tochter hätte sein können
Ich überhäufte also das geliebte Kind mit Geschenken und
fragte sie ob sie gegen eine stille Hochzeit und lange
Flitterwochen im Auslande etwas einzuwenden hätte Sie
ging bereitwillig auf meinen Wunsch ein aber als sie er
fuhr wie reich ich war bekannte sie erröthend und auf
eine recht hübsche recht bescheidene Weise ihre Ausstattung
würde sehr mangelhaft sein sie wäre zu arm sich eine
anständige Aussteuer anzuschaffen Ich bestellte also die
Sachen für sie und gab ihr die unbedingte Vollmacht sich
mit Allem zu versehen was sie zu einem sechsmonatlichen
Aufenthalte im Auslande brauchen würde

Wir ließen uns ganz im Stillen in einer kleinen Kirche
trauen Darauf fuhren wir nach dem Hotel zurück wo
die Koffer und Schachteln meiner Frau fertig gepackt da
standen und wollten mit der Tante und emem Freunde
von mir der mein Zeuge gewesen war ein sür uns bereit
gehaltenes Gabelfrühstück einnehmen Nachher follte so
sort die Hochzeitsreise angetreten werden

Da ereignete sich etwas ganz Absonderliches Während
wir in das Frühstückszimmer geführt wurden verließ uns
meine Braut um ihrer neu engagirten Kammerfrau einige
Anweisungen zu geben kam aber nicht wieder Wir war
teten eine halbe Stunde Da sing ich an unruhig zu
werden und bat den Kellner er möchte die Zoie zu mei
ner Frau hinauf schicken Er kam bald wieder und mel
dete Madame wäre nicht auf ihrem Zimmer

Ich war aufs Aeußerste bestürzt
Weitere Nachforschungen ergaben daß meine Frau vor

einer halben Stunde also gerade zu der Zeit wo sie uns
verlassen hatte die Treppe hinunter und durch den Flur
zur vorderen Hausthür hinausgegangen war

Das war ein Donnerschlag Ein zweiter kam nach
Es stellte sich heraus daß die Zofe früh am Morgen mit
dem Gepäck fortgefahren war nachdem meine Braut ihr
zum Abschiede noch verschiedene Verhaltungsmaßregeln ge
geben

Dies geschah vor einem Monat fuhr Herr Oldroyd
fort indem er mit dem Taschentuch über seine erhitzte
Stirn fuhr und seitdem habe ich nichts von meiner
Frau und der Zofe gehört Ich bin also nun ein ver
heirateter Mann und büße bei der Geschichte dreitausend
Pfund Sterling klingende Münze ein der Geschenke und
der Aussteuer zu geschweigen die auch ihre tausend Pfund
schlecht gerechnet gekostet haben

Tobias hatte der Erzählung seines Freundes mit stetig
wachsender Aufmerksamkeit zugehört und ihn mit keiner
Silbe unterbrochen Jetzt aber fiel er ein und sagte mit
großer Seelenruhe

Sage mal wie sah denn die Dame aus
Herr Oldroyd beschrieb sie und nun war Tobias seiner

Sache sicher
Mein lieber Oldroyd rief er aus das ist eine

sonderbare schreckliche Geschichte Die junge Dame die
Du geheirathet hast ist nämlich meine Frau

Was fchrie Herr Oldroyd und fiel vor Staunen
fast aus seinem Lehnstuhl heraus

Aber nachdem Tobias gleichfalls sein Heirathsexperiment
gebeichtet hatte war Herr Oldroyd überzeugt daß sein
Freund Recht hätte

Die alten Herren waren alle beide von derselben Gau
nerin geprellt worden

Höre mal rief Tobias Du bist doch immer besser
daran als ich Deine Heirath ist gar keine Heirath Du
bist noch ein freier Mann während ich

Nun ja unterbrach ihn sein Freund es ist aber
doch recht fatal daß man soviel Geld dabei zugesetzt hat
Ließe sich da nichts thun Ob wir uns an die Polizei
wenden

Tobias zögerte Der Ausweg war nicht nach seinem
Sinn Sollte er das Abenteuer das er so sorgsam ver
heimlicht hatte an das Licht der Oeffentlichkeit bringen
lassen Das Gelächter das Gespött wenn Jedermann

wlssm würde nicht blos daß er ein junges Mädchen ge
freit sondern daß die Dame seines Herzens eine Hochstap
lerin war die das Heirathen als ein Geschäft betrieb

Keine Uebereilung meinte er Wir wollen s uns
überlegen reiflich überlegen

Das thaten sie denn auch und versuchten ohne die
Polizei zu bemühen Herrn Moß auf die Spur zu kom
men doch das mißlang vollständig Denn der angebliche
Geldverleiher war natürlich ein Mitglied der Gaunerbande
dem in der Heirathskomödie die Rolle des Bedrängers
und Freiers zugefallen war und der gefälschte Wechsel
war von Herrn Moß selber oder von einem ihm befreun
deten Halunken ausgestellt und acceptirt worden

Die alten Herren hatten noch viele Zusammenkünfte und
schmiedeten mancherlei Pläne kamen aber der Sache nicht
auf den Grund Trotzdem trugen sie noch immer Beden
ken die Polzei in ihr Vertrauen zu ziehen

Was sie zu guter Letzt noch gethan haben würden um
sich über die wahre Beschaffenheit des Ehebandes klar zu
werden das sie Beide an die schöne Leonora fesselte kön
nen wir nicht errathen Sie wurden aber plötzlich aller
Mühe und Sorgen dadurch enthoben daß Andere die
Sache in die Hand nahmen

Eines Tages nämlich fuhr Herr Oldroyd bei Herrn
Jones vor sprang aus dem Wagen und verlangte sofort
feinen Freund zu sprechen Er wurde hereingelassen
stürmte sofort in Jones Arbeitskabinet verschloß die
Thür riß dann eine Zeitung aus seiner Rocktasche und
rief

Hast Du gelesen Jones hast Du gelesen
Was denn
Den Prozeß aus Paris in der heutigen Nummer des

Daily Telegraph Lies ihn so lies doch
Der alte Herr wies mit zitterndem Finger auf die

Stelle die Jones lesen sollte Als dieser mit dem
Zeitungsartikel zu Ende gekommen war sahen sich die
beiden Freunde mit sprachlosem Erstaunen an In der
Zeitung stand nämlich Folgendes zu lesen Eine junge
Frauensperson von angenehmem Aeußern war angeklagt
worden einem alten französischen Baron unter dem Vor
wande seine Frau werden zu wollen Geld abgeschwindelt
zu haben Sofort nach der Trauung hatte sie mit Allem
was sie dem armen Alten abgenommen das Weite ge
sucht Dabei war sie aber von ihrer Helfershelferin einer
älteren Perfon mit der sie sich entzweit hatte dennnzirt
worden Die Pariser Polizei konnte nun den Beweis er
bringen daß Angeklagte schon verheirathet war und zwar
mit einem Manne auf den die Gerichte wegen verbreche
rischer Hundlungen fahndeten Dieser der rechtmäßige Ehe
mann war laut verschiedener im Besitze der Angeklagten
gefundener Briefe bei der Ausplünderung ihrer bejahrten
Anbeter gleichfalls betheiligt gewesen

Es wurde bei der gerichtlichen Verhandlung die Ver
muthung laut die Dame hätte auch noch in andern Län
dern als Frankreich ihr Heirathshandwerk betrieben da
Briefe vorlagen die sich auf Liebesabenteuer in England
und Belgien bezogen Die von dem französischen Baron
erhobene Anklage war jedoch ausreichend für die Zwecke
der Pariser Polizei Der Betrug wurde vollständig be
wiesen und die hübsche Jndustrieritterin daraufhin zu lang
jährigem Gefängniß verurtheilt

Indem nun Oldroyd und Jones alle Umstände mit
einander verglichen stellte sich mit unumstößlicher Gewiß
heit heraus daß die Schöne d e den französischen Baron
betrogen hatte dieselbe war die sie Beide geheirathet und
ihnen dann am Hochzeitstage abhanden gekommen war

In Folge dessen beschlossen sie nach einer langen und
gründlichen Erörterung sich nicht zu melden da auf diesem
Wege doch nichts zu gewinnen und daß es das Beste
wäre ihr Geheimniß hübsch für sich zu behalten Auch
haben sie sich fest vorgenommen in Zukunft vor den ver
führerischen Reizen bedrängter junger Damen besser auf
ihrer Hut zu sein

Nur eins bedauern sie nämlich daß der rechtmäßige
Gemahl der Dame Herr Julius Moß nicht wegen seiner
Betheiligung an dem Heirathsgeschäft zur Verantwortung
gezogen worden ist denn Be de sind überzeugt daß der
größte Theil des ihnen abgeschwindelten Geldes in seine
Tasche gewandert ist und daß Frau Moß nach Absitzung
ihrer Strafe für ihr ganzes Leben reichlich verforgt sein
wird wohlbemerkt wenn Herr Moß nicht die Abwesen
heit seiner lieben Frau dazu benutzt sich mit dem Raub
davonzumachen In diesem Falle wird sie die es so
meisterhaft versteht alten Herren süße Geständnisse zu
entlockm wahrscheinlich sich noch mehrere Male vermählen
und an jedem Hochzeitstage um uns eines unedlen
aber treffenden Ausdrucks zu bedienen mit dem Ramsch
abschrammen

Baireuthev Festtage
Die telegraphischen Meldungen geben natürlich nur ein diir

tiges Bild der glanzvollen Tage die Baireuth zu genießen be
schicken war Wir lassen deshalb nach den Berichten bayeri
scher Blätter und nach Privatnachrichten noch Nachstehendes
folgen

Der Prinz Regent traf mittelst Sonderzuges am Freitag um
7 Uhr Abends in der reichgeschmückten Bahnhofshalle unter
den begeisterten Hochrufen des Publikums ein Daselbst waren
der Regierungspräsident von Burchiorff Bahnamtsvorstand
Blanck Bürgermeister von Muncker mit der gekämmten Ge
meindevertretung und 2V altdeutsch gekleideten Ehrenjungfrauen
aufgestellt Der Bürgermeister begrüßte den Regenten mit
folgender Rede

Allerdurchlauchtigster Prinz und Regent Allergnädigster
Regent und Herr Wir sind glücklich Ew königl Hoheit hier
wieder begrüßen zu können und mit unserem ehrfurchtsvollsten
Willkommgruß vereint sich der Jubelruf der ganzen Einwoh

nerichaft alle Hsrzm schlagen Ew königl Hoheit freudig ent
gegen Nur Worte des Dankes komme heute von allen Lip
pen des herzlichsten innigsten Dankes für alle Huld und
Gnade d e uns zu Theil wurde Ehrfurchtsvollen Dankes sa
gen imr sür das königliche Wort den für Baireuth so bedeut
ungsvollen Bühnenfestsvielen Schirmer und Schützer sein zu
wollen Dank für den Allergnädigften Besuch unserer Festspiele
denen nun erhöhter Glanz eine besondere Weihe gegeben ist
In diesem Gefühle öffnen sich alle Herzen zu begeistertem
Willkomm und aus der innersten Seele dringt der Wunsch
daß das theure Leben Em königl Hoheit unserem Lande und
Volke noch recht lange erhalten bleibe daß Gottes Regen noch
viele Jahre über dem erhabenen Herrscherhaupte walten möge
Mit meinen Mitbürgern erneuere ich das Gelöbniß unverbrüch
licher Treue und Ergebenheit in dem Jubelrufe Se königl
Hoheit Prinz Regent Lnitpold von Bayern Allerhöchst der
selbe lebe hoch hoch hoch

Die Hochrufe des Bürgermeisters wnden stürmischen Wider
hall Nach Entgegennahme eines Blumenstraußes den eine
Ehrennngfrau überreichte fuhr der Prinz Regent den Regier
ungspräsidenten und den Bürgermeister zur Seite Frhrn v
Freyschlag voraus in vierspännigem Galawagen zur Residenz
ein und unter jubelndem Gruße der Bevölkerung welche Kopf
an Kopf versammelt war Der Veteranenverein und die Feuer
wehr bildeten Spalier Der Prinz Regent ließ noch Abends
durch den Hofsekretär Hokrath v Klug einen Lorbeerkranz Ri
chard Wagners Wittwe für dessen Grab überreichen Im
Bankeisaale der Residenz begrüßten den Prinz Regenten die
Töne der Wagner schen Jubelouvertüre und die festliche Ver
sammlung des gesammten Künstlerpersonals der Bühnenfestfpiele
Das Orchester brachte unter der Leitung Levi s das Musik
stück zu weihevollem Vortrag Als die Ouvertüre zur Königs
hymne ausklang stimmte die auserlesene Sangerschaar freudig
ein und schloß mit huldigenden Hochrufen auf den Regenten
welcher einen von der Kammersängerin Malten namens des
Gesammtpersonals der Wagnerbühne überreichten prächtigm
Blumenstrauß entgegennahm und sodann mit mehreren Künst
lern und Künstlerinnen sowie den Mitgliedern des Verwalt
ungsrathes Feustel und Groß aus Baireuth Häckel aus
Mannheim und Schön aus Worms sich unterhielt Nach S
Uhr entließ Se königl Hoheit die Künstlerschaft huldvollst
Bei dem Abends in engei em Kreise eingenommenen Souper
sprach der Prinz Regent dem Bürgermeister dankend seine hohe
Befriedigung über das reiche Festgewand aus das die Stadt
Baireuth ihm und dem Kalierpaare zu Ehren angelegt

Ueber die Einrichturg dec Wohnungen der beiden Herrscher
schreibt die Münch AUgcm Ztg u A Die Appartements
des königl neuen Schlosses in welchen Se konigl Hoheit der
Prinzregent residirt und das deutsche Kaiserpaar Wohnung
nimmt sind nach den Angaben des k Obersthofmeisters Grafen
zu Castell eingerichtet worden Das gesammte königl Schloß
ist mit herrlichem Pflanzenflor und auserlesenster Blumenpracht
geschmückt worden Der Kaiser und die Kaiserin bewohnen die
im ersten Stock gegen den in vollster Blüthe befindlichen Hok
garten liegenden Gemächer In dem Vorzimmer derselben
überraschen die lebensgroßen Portraits der letzten Ahnen des
Kaisers Wilhelm II Derselbe Saal enthält Portraits des
Markgrafen Ernst und des Markgrafen Ernst Christian mit
ihren Gemahlinnen brandenburgischen Prinzessinnen der
Kaiserin Maria Theresia und Marie Antoinette als Mädchen
dann des Königs Christian VI und seiner Gemahlin Sophie
Magdolene sowie des Malkgrafen Friedrich des Erbauers des
neuen Schlosses und seiner berühmten Gemahlin der Schwester
Friedrich des Großen Friederike Der lichterfüllte Banketiaal
welcher an das Vorzimmer stößt dient zu den großen TafUn
und führt zu dem gleichfalls mit Portraits und venetiamscheu
Gemälden geschmückten Audienzzimmer der Kaiserin Das an
stoßende Wohnzimmer der Kaiserin bekundet die Prachtliebe
der Markgrafen von Bayreulh namentlich in kunstvollen nieder
ländischen Gobelins mythologischen Genres und in zierlichem
rothseidenem Meublement Dagegen hat die Ausstattung des
zum Boudoir Ihrer Majestät bestimmten Zimmers dessen
Balkon eine Ueberjchan über den Schloßgarten gestattet japa
nischen Styl Ein zweites Boudoir ist nicht minder prächtig
Die Täfelung verkleidet blauweißer Tastet mit Amoretten
gruppen Die Einrichtung ist der königlichen Schatzkammer
entnommen Dann folgen ein Schlafkabine und ein Speise
saal welcher ein hervorragendes Knriosum unter allen deutschen
Fürstenschlössern bildet Die Füllungen der Wände zu beiden
Langseiten sind nämlich aus Zedermaserholz in ebenso exakter
als schwieriger Arbeit so gefügt daß auf demselben in buntester
Abwechslung bald Thiere die das Ziel der Jäger sind bald
antike Figuren bald Blumen und Fruchtstücke wahrgenommen
werden Nun folgen die Gemächer für den Kaiser zunächst
ein Empfangszimmer von ebenso heiterem als vornehmen Cha
rakter mit prächtiger Stukkaturverkleidung ein Arbeitszimmer
mit rothsammetenem Mobiliar drei Balkons gegen den Schloß
garten und ein Schlafkabinet in gelber Seide Die Gemächer
des Prtnzregenten liegen im ersten Stockwerk gegen die Lud
wigstraße Schloßplatz und sind was trotz der vorerwähnten
Hauptstücke auch hinsichtlich der kaiserlichen Gemächer gesagt
werden kann einfach aber höchst geschmackvoll ausgestattet
Die Kunst ist in diesem Schloßtheil insbesondere durch be
rühmie Jazdthierstücke sowie durch sieben Wandaquarelle mit
italienischen Landschaften vertreten Im Parterre des Schlosses
wird vom 7 Infanterie Regiment Prinz Leopold eine Ehren
wache gestellt

Am Sonnabend begann von 6 Uhr an der Zudrang zum
Bahnhof zu der auf 8 Uhr festgesetzten Ankunft des Kaisers
Der Prinz Regent fuhr kurz vor 3 Uhr in de Uniform seines
Preußischen Feld Artillerieregiments zum Bahnhof wurde jubelnd
begrüßt und war begleitet vom Generaladiutanten Grafen
Lerchenfeld und Frhrn v Wolfskeel In der Bahnhofshalle
waren Regierungspräsident von Burchiorff Generalmajor Bri
gadekommandeur Waagen und Bürgermeister v Mnncker mit
der Gemeindevertretung anwesend welche der Prinz Regent mit
Ansprachen beehrte Um 8 Uhr verkünden Salutschüsse das
Nahen des kaiserlichen Sonderzuges Als derZug in der Halle
hielt begrüßte der Prinz Regent zuerst die Kaiserin und küßte
den Kaiser herzlich welche ebenso herzlich die Begrüßung des
Regenten erwiderten Letzterer überreichte der Kaiserin einen
wundervollen Strauß seltenster Rosenarten worauf die Kaiserin
und der Kaiser welcher die Uniform des 1 bayerischen Ulanen
regiments trug die vorgenannten Spitzen dec Behörden und
die militärische Begleitung des Regenten huldvollst mit An
sprachen beehrten Unter begeistertem Jubel begaben sich die
Allerhöchsten Herrschaften in dem Galawagen des Prinz Regen
ten zur Residenz voraus der Regierungspräsident v Burchiorff
und der Bürgermeister von Muncker Die Freude und Ver
ehrung der Bevölkerung und der Fremden äußerte sich auf dem
Einzug dorthin in so großartiger mächtig r allgemeiner und
herzlicher Huldigung daß das kaiserliche Paar und der Regent
sichtlich den angenehmsten Eindruck gewannen Die Huldigung
der Künstlerschaft der Festspiele im Banketsaal der Residenz
reihte sich unmittelbar der Ankunft in der Residenz an Das
Orchester spielte Mottl s Kantate und den Kaifermarfch R
Wagner s in erhebender Meisterschaft unter Mottl s Leitung
Die Kaiserin und der Kaiser danlten bewegt Frl Malten
überreichte der Kaiserin und Frl Dreßler dem Kaiser Blumen
sträuße namens der Künstlerschaft Nachdem sich die Majestäten
mit mehreren Vertretern derselben freundlichst unterhalten ver



ieß das Personal der Festspiele die Residenz hocherfreut über
das Prächtige Aussehen der Majestäten Von 9 bis 10 Uhr
ertheilte der Kaiser dem hier weilenden preußischen Adel Audienz
Am 10Uhrfuhrendie Majestäten und derPrinz Regent zum Besuch
des Schlosses Eremitage und zwar die Kaiserin mit dem Prinz
Regenten der Kaiser mit dem Generaladjutanten Generalmajor
Frhrn v Freyschlag in vierspännigen Equipagen Bei derTasel
Welche zu 39 Gedecken im Bankettiaal der Residenz angerichtet war
saß die Kaiserin zwischen dem Prinz Regenten und dem Oberst
Hofmeister Grafen v Castell der Kaiser zwischen dem Prinz
Regenten und dem Staatminister Frhrn v Lutz gegenüber dem
Regenten die Hofdame der Kaiserin Gräfin Keller Mit den
Herren des beiderseitigen hohen Dienstes waren geladen der
preußische Gesandte in München Graf Rantzau Generallieute
irant Graf Hochberg Leibarzt Dr Leuthold der kommandirende
General v Orff Regierungspräsident v Burchtorff Polizei
präsident Dr v Müller Bürgermeister v Muncker General
major Waagen und andere Offiziere und Hofrath v Klug Die
Tafelmusik gab das Musikkorps des 7 Infanterieregiments
Während des längeren Cercle beglückte das Kaiserpaar die Ge
ladenen durch freundliche Ansprachen Zum allerhöchsten Be
such des Festspielhauses hatte sich die ganze Feststadt ein Stell
dichein gegeben

Ueber die Auffahrt der hohen Herrschasten zur Vorstellung
berichtet der Berichterstatter Weiler Bis zur Stadt beträgt der
Weg vom Festspielhause ca Stunde in gerader breiter Fahr
straße auch dieser war schön ausgeschmückt Einige Minuten
vor 4 Uhr sah man schon von fern die Hofwagen mit ihren
Vorreitern rasch herannahen und wie eine Welle die andere
drängt so drängte und brauste vor wie hinter den Wagen Ihrer
Majestäten froher Jubelruf und setzte sich steigend fort bis zur
Auffahrt am Hauptportal Se Königliche Hoheit der Vrinz
Regent in bayerischer Generalsuniform fuhr mit Ihrer Maje
stät der Kaiserin Die hohe Frau hatte hellblaues Sammet
kleid mit Spitzen besetzt an und trug auf dem Haupte ein
weißes Federbarett Wohl bemerkten d eses sofort die Bayern
daß ihre Kaiserin in ihren Lande farben gekleidet war Der
Jubel war unbeschreiblich und dankend neigte wieder und wieder
die erhabene Fürstin das Haupt Se Majestät der Kaiser
war in der Uniform seines Gardes du Corps Regiments Mit
icm fuhr Se Exzellenz General v Freyschlag Bei dem nun
sofort beginnenden Festspiele hatte sich das theilnehmende Pu
blikum schon vorher versammelt es hatte bis zum letzten Augen
blicke gehofft Ihre Majestäten durch eine Ovation begrüßen
zu dürsen doch der Zuschauerraum blieb verdunkelt und nur
der Vorhang der Bühne strahlte in mattem Licht Aus den
Herrlich heroorbrausenden Tönen der Ouvertüre nur konnte
man schließen daß die Monarchen und der Hof still Platz ge
nommen hatten

Auch die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen die Herzogin
von Edinburgh und der Prinz von Anhalt erschienen im Fest
spielhaus Hans Richter dirigirte die Meistersinger Die
Gesammtaufführung brachte wie die Münchener Allg Ztg
berichtet dem Hause neue Lorbeeren sie wird allen ihren Be
suchern unvergeßlich sein Dem Herkommen des Hauses ent
sprechend gaben die Darsteller am Schluß der Aufführung um
V 10 Uhr dem gespendeten lange andauernden stürmischen
Applaus keine Folge Das kaiserliche Paar und der Prinz
Regent wurden auf der Rückfahrt zur Residenz mit erneuten
begeisterten Kundgebungen von der Bevölkerung begrüßt

Das Wolff sche Telegraphenbureau meldet vom gestrigen
Tage

Bayrenth 13 August Bei der heutigen Hoftafel brachte
der Prinz Regent das Wohl der Erlauchten Gäste ans Die
Musik intouirte darauf Heil Dir im Siegerkranz Sodann
trank Seine Majestät der Kaiser Wilhelm auf das Wohl des
Prinz Regenten worauf die Musik die bayerische Vollshymne
spielte Kurz darauf brachte Se Majestät einen Toast auf den
Kaiser von Oesterreich aus dessen Geburtstag am heutigen
Tage ist Die Musik spielte die österreichische Nationalhymne
Nach der Tafel fand Cercle batt

Aus der Stadt Md AmgehMg
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gestattet

Städtische Commissionen
Schlachthaus Commission

Sitzung am Freitag den 23 August cr Nachm 4 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Vorlegung und Besprechung des bis jetzt von Hrn Bau

rath Osthoff fertig gestellten Theile des SpeziaU Projekts

Ernennung Se Majestät der Kaiser haben
den Herrn Richard Riedel Ingenieur und Direktor
der Halle schen Maschinenfabrik und Eisengießerei Aktien
gesellschaft zum Commerzienrath zu ernennen geruht

H Personalien Der Oberst vom Thür Husaren
Regiment Nr 12 von Wartensleben ist zum General
major befördert

sRemonte Commando j Gestern Mittag langte
ein Remonte Commando des 13 Hefs Husaren Regiments
aus Ostpreußen einen zahlreichen Pferdetransport mit sich
führend in unserer Stadt an und wurde Hierselbst ein
quartirt

r Versammlung Gestern Abend fand im Restau
rant Mars la tour eine Versammlung von Anwohnern
der Schulgasse und der angrenzenden Straßen sowie an
derer Interessenten statt welche sehr zahlreich besucht war
Der Zweck der Versammlung war die Berathung über die
Herbeiführung der von allen Seiten anerkannten Nothwen
digkeit der Verbreiterung der Schulgasse Es wurde be
sonders darauf hingewiesen daß die Interessenten doch vor
allen Dingen durch Ausbringung wenigstens eines Theiles
der dazu nöthigen Mittel den Magistrat zu bestimmen
suchen müßten diesen Verhältnissen seine besondere Auf
merksamkeit und Geneigtheit zuzuwenden Hierauf wurde
erwidert daß von den Anwohnern der Schulgasse allein
bis jetzt zu diesem Zwecke die Summe von 1S00 Mark
gezeichnet sei und daß es bei den wenigen Anwohnern der
Schulgasse wohl nicht gut möglich sein würde mehr her
aus zu schlagen auch wurde besonders hervorgehoben
daß der Magistrat doch durch Verkauf von Baustellenter
rain auf dem Platze vor den Schulberg 16 19 sehr
leicht in der Lage wäre ohne besonderen städtischen Zu
schuß die Verbreiterung herbei zu führen zumal doch ge
wiß nicht bestritten werden könne daß dieser Platz als
Promenade sonst gar keine Bedeutung habe als höchstens
für die jetzt um denselben herumstehenden kleinen Häuser
und daß es sogar auch für die Universität von Interesse
wäre durch Regulirung dieses Platzes und der an den

selben angrenzenden Häuser eine bessere Auffahrt nach der
Universität zu schaffen die bei den jetzt dort bestehenden
Zuständen doch gewiß eine höchst gefährliche sei Nach
dem noch von einem Jit rsssent i ei Beitrag von
300 Mk gezeichnet war in Summa also bis jetzt 1800 M
wurden einige Herren damit beauftragt in diefer Ange
legenheit doch weiter vorzugehen und vor Allen an die
Behörden über den jetzigen Stand der Angelegenheit zu
berichten

Kaiserdenkmal Das Komitee für Errichtung eines
Denkmals für weiland Kaiser Wilhelm I und Kaiser Friedrich III
in Giebichenstein hat in seiner am 17 d Mts gehaltenen Sitz
ung beschlossen die erforderlichen Arbeiten nunmehr zu vergeben
Das mit einem Kostenaufwands von 12000 M nach dem preis
gekrönten Entwürfe des Herrn Professor Kaffhack Berlin zu er
richtende Denkmal an dem Felsen der Burgruine Giebichenstein

eine Frauengestalt die Siegesgöttin darstellend aus Sand
stein auf entsprechenden Postament die Medaillonbilder der
beiden verewigten Kaiser haltend soll am Sedantage des näch
sten Jahres also bei der Feier der zwanzigsten Wiederkehr
dieses glorreichen Gedenktages feierlichst enthüllt worden Die
Kosten sind Dank der Opferfreudigkeit der Einwohner nahezu
aufgebracht

Eingesandt Wie es den Anschein hat geht die Ge
leisstrecke der neuen Straßenbahn an der Ecke vom Marktplatz
und den Kleinschmieden nach der Schmeerstraße zu grade aus
während das Geleis der alten Straßenbahn das bekanntlich
auch über den Mittelweg des Marktes gehen soll nach links
über das vorerwähnte Geleis führte Da nun die Wagen der
alten Straßenbahn sämmtlich nach rechts übergehen so dürften
wenn keine Aenderung in der Geleislage eintritt durch Ent
gleisungen an dieser sehr frequenten Stelle leicht Verkehrsstock
ungen entstehen Dam kommt daß die hier angebrachte Weiche
keine bewegliche sondern eine festliegende ist Jetzt ist eine
Aenderung der Geleislage noch möglich und es wäre nicht mehr
als billig die Abzweigung des Geleises der alten Straßenbahn
statt nach links nach rechts und zwar geradeaus an der be
zeichnenden Stelle gehen zu lassen und so von vornherein Even
tualitäten vorzubeugen

Gefährlicher Sturz Der 8 Jahre alteSohn
des Lackirers I von hier stürzte gestern Abend aus einem
Kammerfenster der in der dritten Etage des Grundstücks
Anhaltersiraße 7 belesenen Wohnung seiner Eltern auf
den pflasterten Hofraum hinab wurde aber wie durch
ein Wunder vor schwereren Beschädigungen des Körpers
bewahrt Nur verschiedene allerdings nicht unerhebliche
Quetschungen konnten an dem Kinde konstatirt werden

Kümmelblättchen Diebstahl Der angeb
liche Brauer Max Schröter aus Görlitz wurde heute vor
dem Garten der Saalschloßbrauerei in Giebichenstein ab
gefaßt als er den Auspasser für drei Kümmclblättchen
spicler machte welche Letzteren einem fremden Herrn im
genannten Lokale 100 Mk abgenommen und sich dann
aus dem Staube gemacht haben Dem Arbeiter Wie
gand ans Halle wurde gestern Nachmittag auf dem Klaus
berger Felsen während er im tiefen Schlafe lag die
Taschenuhr gestohlen

Polizei Nachrichten Schillerstraße Nr 20
wurde ein Einbruch versucht Der Dieb hatte auch be
reits eine Fensterscheibe ausgeschnitten jedoch durch das
Anschlagen des Hundes wurde der Bewohner geweckt und
mußte der Dieb unverrichteter Sache die Flucht ergreisen

Von einem Boden in der Jägergasse wurden zwei
Bettstellen und ein Korb zu einem Kinderwagen und im
Walhalla Theater aus der Garderobe ein brauner Som
merüberzieher gestohlen Vermißt werden aus einer
Wohnung in der Steinstraße zwei goldene Ringe einer
mit einem Türkis der andere mit Türkis und Granaten
besetzt

Vermischtes
Ueber eine Doppel Hinrichtung wird uns Paris

berichtet Anf dem Richtplatze vor dem Gefängnisse La Roguelte
wurden am Sonnabend früh Allorto und Sellier hingerichtet
jene Taugenichse welche im Verein mit zwei anderen Spieß
gesellen den Wächter einer Villa in Auteuil wo sie einbrachen
ermmdert hatten Die Geschworenen verhängten über Allorto
Sellier undMecrant das Todesurtheil und nur Catelin wurde
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verurtheilt Herr Carnot hat
nun Mecrant mit Rücksicht auf seine ehrenwerthe Familie be
gnadigt Die doppelte Hinrichtung lockte wie begreiflich eine
große Menge eleganten und zerlumpten Gesindels an allein
die Posten waren verstärkt worden um allen Unzukömmlich
keiten vorzubeugen und so begnügte man sich die für diese Ge
legenheit gedichteten Refrains zu singen Den Anfang bei der
Exekution machte Allorto der über die Mittheilung von seinem
bevorstehenden Ende sehr erbost schien und sich nur mühsam
bis zur Guillotine schleppte Nachdem das Fallbeil vom Blute
gereinigt worden war wurde Sellier welcher gegen die Ge
pflogenheit derHinrichtung seines Spießgesellen nicht beigewohnt
hatte und gesenk en Hauptes auf die Guillotine ging ohne be
sonderen Zwischenfall geköpft Die beiden Leichen wurden der
medizinischen Fakultät übermittelt

Eine Ehrenerklärung Sämmtliche 3 LaubanerTagesvlätter bringen in großen Lettern folgende seltsame Ehren
erklärung welche nicht geringes Aussehen erregt Um gemeine
Rache an den Kaufmann Herrn C G Piullmann und seiner
Familie hier zu üben habe ich Gerüchte in die Welt gebracht
die ich nicht verantworten kann Ich bekenne mich der Ver
leumdung ordinärster Art sür schuldig gebe zu daß ich ein
ganz erbärmliches Subjekt bin und daß keines Menschen Ehre
vor mir sicher ist Henriette Lachmann Waschfrau Kreuz
gasse Nr 9

Posen 19 August Im hiesigen Gerichtsgefängnisse tödtete
heute ein Strafgefangener einen anderen mittelst eines Messer
stiches

Bern 19 August Der Soldat welcher vorgestern im Canton
Zürich bei einer Gefechtsübung den Corporal Huber von
Schaffhausen erschoß ist ein Thurgauer und heißt Studer
Derselbe soll noch eine zweite scharfe Patrone bei sich gehabt
haben Das PatronenunterMagen gehört nicht zu den Selten
heiten Beim Schluß der letzten Recrutenschule inAarau wurde
eine ganzeAnzahl Soldaten deswegen mit acht bis zehntägigem
scharfen Arrest bestraft Einer hatte 30 Stück wenn auch nur
blinde Patronen beisammen welche er mit der Post nach Hause
zu senden im Begriff war

London 19 August JohannLachmann aus Gamseufels
Gründer und Herausgeber eines deutschen Londoner Journals
hat heute eine jurige Dame vom Theater mit welcher er zu
sammen lebte ein diesem Bunde entsprossenes vierjähriges
Töchterlein und sich selbst erschossen die furchtbare That scheint
im EinVerständniß mit der jungen Dame vollbracht zu sein

Lachmann war verheirathet lebte aber seit Jahren von seiner
Frau einer Engländerin getrennt

Gerichts Zeltung
Halle 19 August Ferien Strafkammer Sitzung

vom 19 August Der bereits wegen wissentlich falscher An
schuldigung und Beleidigung mit 1 Jahr Gefängniß bestrafte
Schuhmacher Hermann Rockrohr aus Giebichenstein war dersel
ben Vergehen beschuldigt Er hatte den Restaurateur Lüderitz
Pfleger seiner Kinder in einigen Fällen und zwar durch einen
Brief Eingaben an das Königl Amtsgericht und das Amt Gie
bichenstein sowie eine Klage beleidigt indem er ihm darin
Diebstahl Untreue und Verletzung seiner Pflichten als Pfleger
in gewinnsüchtiger Absicht vorwarf in Eingaben an das Kgl
Amtsgericht hier und das Amt zu Giebichenstein wider besseres
Wissen der Verletzung seiner Amtspflicht beschuldigt Er wurde
zu 1 Jahr Gefängniß 5 Jahren Ehrenverlust verurtheilt auch
Publikationsbefugniß dem Verletzten zugesprochen Der we
gen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einem Kinde ange
klagte Hofjunge Hermann Heffer aus Hayna wurde freigespro
chen Der Oekonom Gottlieb Wille aus Schackstedt hatte
sich wie s Z bereits gemeldet Beilage zu Nr 161 wegen
fahrlässiger Tödtung des Arbeiters Gebhardt aus Alsleben in
Folge Herabstürzens eines circa 40 Centner schweren Stein
blockes aus der Felswand in dessen bei Alsleben belegenen
Steinbruch zu verantworten und war die bereits am 11 v M
angestandene Verhandlung behufs fernerer Beweisaufnahme zu
heute vertagt wordeu Das Ergebniß der Verhandlung war
dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß Freisprechung
Die Verhandlung der bereits am 15 v M in Beil zu Nr
161 d Bl verhandelten und beim Leugnen der Thäterschaft
zum Zwecke der Zeugenvernehmung über die Identität des An
geschuldigten zu heute vertagte Untersuchungssache wider den
Tischlergesellen Friedrich Heinrich Moritz Achtel aus Lieben
werda wegen schweren Diebstahl im wiederholten Rückfalle
führte zur Verurtheilung desselben zu 1 Jahr Zuchthaus
Der Arbeiter Wilhelm Kloppe von hier hatte gegen das ihn
wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Beleidigung
zu 9 Monaten Gefängniß verurteilende schöffengerichtliche
Erkenntniß von 13 Juni d I Berufung eingelegt Das erste
Erkenntniß wurde aufaehoben und auf 4 Monate Gefängniß
erkannt Mehrere Sachen wurden vertagt in einer Sache
wurde die Berufung zurückgenommen

Theater Kunst nnd Wissenschaft
Ein Telegramm meldet den in Folge eines Gehirnschla

ges eingetretenen Tod des Schauspielers Damala des
Gatten der Sarah Bernhardt Damala welcher der
Morphiumsucht verfallen war hatte schon kürzlich einen Tob
suchtsanfall er starb in den Armen seiner Gattin

Petersburg Die gegenwärtige Theilnahme welche
dem Fürsten von Montenegro zugewandt wird
äußert sich auch darin daß das dreiaktige Schauspiel des fürst
lichen Dichters Die Zarin des Balkan ins Russische übertra
gen worden ist und die Aufführung desselben auf einer hiesigen
Bühne vorbereitet wird

Letzte Nachrichten und Telegramme
Halle 20 August Eine Aenderung des allgemeinen

Kirchengebets bezüglich der Fürbitte für dieMarine
hat der Kaiser in einem von Wilhelmshasen ausgegange
nen Erlaß angeordnet In demselben wird bestimmt daß
im allgemeinen Kirchengebet der Stelle Beschütze das
königliche Kriegsheer nnd die gesammt deutsche Kriegs
macht zu Wasser und zu Lande fol Fassung zu
geben ist Beschütze das königliche Kriegsheer und die
gesammte deutsche Kriegsmacht zu Lande wie zu Wasser
insonderheit die Schiffe welche auf der Fahrt sich be
finden

Stellvertretungskosten für die zur mili
tärischen Uebung eingezogenen Lehrer Ein
Gymnasiallehrer in Bochum war zu einer zweimonatlichen
militärischen Uebung als Reserveoffizier eingezogen worden
und die Stadt sollte die Vertretungskosten bezahlen Der
Magistrat beschloß im Einvernehmen mit den Stadtver
ordnetenkollegium eine grundsätzliche Entscheidung bei der
vorgesetzten Schulbehörde darüber herbeizuführen ob nicht
der Stelleninhaber zu einem Theile der Stellvertretungs
kosten heranzuziehen sei Das königliche Provinzial Schul
kollegium hat nun entschieden daß die gesammten Ver
tretungskosten von dem Patron der Anstalt zu tragen
seien

Berlin 19 August Kaiser Wilhelm hatte beim
Parademahl am 13 d die Abzeichen eines Generals
der Infanterie die zwei Sterne in den Epaulettes an
gelegt während er bisher nur die Abzeichen eines General
majors trug entsprechend dem militairischen Range den
er bei seiner Thronbesteigung bekleidet hatte Wie man
hört ist diese Aenderung darauf zurückzuführen daß Feld
marschall Graf Moltke namens des Heeres als ältester
Officier desselben an den Kaiser die Bitte gerichtet hatte,
diese höheren Abzeichen zu tragen Nur in England hat
jetzt der Kaiser einen noch höheren militairischen Rang
indem der ok tlrs liest dort die Feldmarschalls
würde einnimmt Wie man sich erinnert hat auch der
verstorbene Kaiser Wilhelm einer namens der Armee von
dem damaligen höchsten Offizier derselben dem Kronprinzen,
vorgetragenen Bitte im Jahre 1871 entsprochen und die
Feldmarschall Abzeichen angelegt

Der Staatssccretär Graf Bismarck verläßt Ber
lin heute und tritt einen mehrwöchentlichen Urlaub an
Während seiner Abwesenheit wird der Unterstaatssecretär
Gras Berchem die Geschäfte des Grafen Bismarck über
nehmen Auch die Fürstin Bismarck wird sich heute
nach einem Curort Homburg begeben Die Abreise des
Herrn Reichskanzlers findet gleichfalls in den aller
nächsten Tagen statt Die Reise nach Kissingen ist auf
gegeben und Fürst Bismarck nimmt auch in diesem Jahre
feinen Herbstaufenthalt wieder in Friedrichsruh

Entgegen früherer Annahme nach welcher dieEin
beriiluvg des Reichstages wie gewöhnlich für die
Weite Hälfte des Monats November in Aussicht genoM

MW w e ginge nach den Berl Pol Nachr zur Zeit
die Absicht dahin den Reichstag bereits in der zweiten
Hälft des Monats Oktober einberufen Hieraus sei jedoch
nicht auf die Absicht zu schließen dem Reichstage eM
größeres Maß gesetzgeberischer Aufgaben zu stellen als



bisher beabsichtigt war Es liege vielmehr nach wie vor
in der Absicht die letzte Session der laufenden Legisla
turperiode nicht mehr mit gesetzgeberischem Material zu
beschweren als nothwendig ist Daß zu den nothwendigen
Vorlagen in erster Linie der Etat und der Ersatz des
Sozialistengesetzes gehören sei bekannt

Ueber das Befinden des Staatsministers
Dr Friedenthal wird der Kr Ztg ausGräfenberg
Folgendes mitgetheilt Seit dem 1 Juli d I befindet
sich der Minister Friedenthal in Behandlung des Dr
Emmel in Gräfenberg in Oesterreichisch Schlesien und es
hat sich seitdem bei Anwendung einer gelinden Wasserkur
sein Gesundheitszustand nicht verschlimmert vielmehr ist
eine wesentliche Zunahme der Kräfte und Besserung des
Allgemeinbefindens zu konstatiren

Der Chef des Generalstabes Graf Waldersee hat
bald nach der Rückkehr von der Nordlandsfahrt einen
Strafantrag gegen ein in Dortmund erscheinendes Blatt
gestellt das die Legende von den militärischen Neben
strömungen in einer solchen Form verbreitet hatte daß
es dafür zur Verantwortlichkeit gezogen werden konnte
Graf Waldersee hat sich übrigens in Karlsruhe dem
kaiserlichen Gefolge für die Reise nach dem Elsaß und nach
Münster angeschlossen

Die Kreuz Ztg schreibt Soeben erhalten wir die
betrübende Nachricht daß der General Superinten
dent der Provinz Ostpreußen L Gustav Carus
am gestrige Tage plötzlich aus dieser Zeitlichkeit abbe
rufen ist Derselbe befand sich aus einer Erholungsreise
in Oberbayern und erkrankte am 8 d Mts in Parten
kirchen an einem heftigen Bronchialkatarrh verbunden mit
asthmatischen Beschwerden Er reiste zunächst zu seinem
Schwiegersohne dem Superintendenten Vogel in Weißen
seis wo er am 18 August Morgens 7 /z Uhr nach
kurzem Leiden einem Herzschlage erlegen ist Der Ver
ewigte stand im 71 Lebensjahre Die Beisetzung der
irdischen Hülle wird in Königsberg i Pr stattfinden

In einem von A v Unger herausgegebenen Sam
melbüchlein Unterredungen mit Bismarck findet
sich neben vielem längst Bekannten und Gedruckten auch
manche Erinnerung aufgefrischt die bereits vergessen oder
weniger rn weite Kreise gedrungen ist Dazu gehört ein
tragikomischer Zwischensall der sich im Jahre 1867
zwischen Bismarck und dem französischen Botschafter
Benedetti abspielte als der geplante Verkauf Luxemburgs
an Frankreich die politische Welt in Aufregung versetzte

Am Geburtstage Bismarcks am 1 April 1867 erschien Gras
Benedetti beim Grafen Bismarck um ihm zum Geburtstage
zu gratuliren und ihm eme Depesche einzuhändigen Graf
Bismarck mochte den verhängnißvollen Inhalt ahnen denn als
Benedetti dieselbe ans der Tasche ziehen wollte hielt ihn Graf
Bismarck zurück und sagte ihm daß er in diesem Augenblick
zu einer politischen Unterredung außer Stande sei da er im
Begriff stehe sich nach dem Reichstage zu begeben wo er be
reits erwartet werde er forderte den Botschafter auf ihn zu
begleiten um ihr Gespräch auf dem Wege fortzusetzen Es
führte zu jener Zeit noch ein Weg aus dem Garten des Aus
wärtigen Ministeriums hinter dem damals noch Radziwilllchen
Palais her nach der Leipziger Straße welcher gerade dem
Sitzungsgebäude des Norddeutschen Reichstages gegenüber ein
mündete Obwohl Benedetti bat zunächst wenigstens seine
Depescbe mittheilen zu dürfen führte Graf Bismarck ihn mit
sich auf diesem Wege fort und sagte zu ihm zwischen den
Gärten fortschreitend Ich gehe weben in den Reichstag in
welchem eine Interpellation über die in den Zeitungen bereits
lebhaft diskutirte Frage eines möglichen Bertaufs des Groß
herzogthums Luxemburg gestellt werden wird Ich weiß
es, erwiderte öenedetti und grade deshalb möchte die
vorherige Mittheilung meiner Depesche wünschenswert sein

Ich will Ihnen, erwiederte Graf Bismarck indem er das
hingereichte Papier abermals zurückwies auch die Ant
wort sagen welche ich auf die Interpellation geben werde Ich
werde die Erklärung mittheilen welche der Graf Perponcher
im Haag auf die Anfrage des Königs der Niederlande abgege
ben hat und die hinzufügen daß der Regierung über die Lage
der Sache nichts weiter bekannt sei daß ich also nicht in der
Lage wäre mich über die Absichten und Entschlüsse der
preußischen Regierung und ihrer deutschen Bundesgenossen
öffentlich auszusprechen aber die Ueberzeugung hege daß keine
fremde Macht die zweifellosen Rechte deutscher Staaten und
deutscher Bevölkerungen beeinträchtigen werde und daß die
Regierung hoffe alle deutschen Rechie auf dem Wege friedlicher
Verhandlungen zu wahren Dies werde ich auf die Inter
pellation antworten weil es in der That die Wahrheit ist
und diese Erklärung wird alle möglichen Fälle freundlicher
Verhandlung und Verständigung offen halten eine solche Ant
wort aber könnte ich nicht geben wenn mir bekannt wäre daß
ein Vertrag über den Verlauf des Großherzogthnms in der
That abgeschlossen sei Wenn ich auf offiziellem diplomatischem
Wege über einen solchen Verkauf benachrichtigt wäre dann
müßte ich dem Reichstage sagen Ja es hat ein solcher Ver
kauf stattgefunden und dann müßte und würde ich zugleich
hinzufügen daß Preußen und ohne Zweifel auch seine deutschen
Verbündeten niemals die Ausführung dieses Vertrages und
die Abtretung deutschen Gebiets dulden werden Sie begreifen
daß nach einer solchen Erklärung ein ernster Konflikt zwischen
Frankreich und uns entstehen müßte und nach der bei Ihnen
herrschenden Empfindlichkeit kaum anders als mit einem Bruch
enden könnte den ich nicht minder beklagen würde als ich das
von Ihnen voraussetze In der That sagte Benedetti ver
wirrt es ist so nach einer solchen Erklärung wäre der Krieg
unvermeidlich Beide waren während dieser Auseinander
setzung an dem Ausgang des Gartenweges n ch der Leipziger
straße hin angelangt Nein sagte Graf Bismarck während
Benedetti erschüttert und unschlüssig vor ihm stand unser Weg
ist beendet wir müssen uns trennen und ich frage Sie zetzt
Haben Sie mir eine Depesche zu übergeben ja oder nein
Benedetti sann noch einen Augenblick nach Nein antwortete
er dann steckte seine Depesche ein verabschiedete sich schnell
und eilte durch die Leipzigerstraße davon während Graf Bis
marck sich in den Reichstag begab

Dieser Zwischenfall bildet ein interessantes Vorspiel zu
der späteren weit ernsteren und folgenschweren Emser
Begegnung zwischen König Wilhelm und Benedetti kurz
vor Ausbruch des Deutsch französischen Krieges

Jena 19 August Die Hauptverhandlung gegen den
Rechtsanwalt Dr Harmening wegen Beleidigung des Her
zogs von Koburg Gotha durch die Broschüre Wer da
wird in der letzten Septemberwoche stattfinden

Pose 19 August Die Ansiedelungskommis
sion wird das polnische Gut Czechy im Kreise Gnesen
ankaufen

Stvinemünde 19 Augast Der Kaiser hat dem
vom Vulcan für d en Norddeutschen Llohd neuerbauten
Neichspost und Schnelldampfer Kaiser Wilhelm II sein
Bildniß zum Pathengeschenk gemacht im Auftrage des
Kaisers hat Geheimrath Schlütow das Bild in Vertretung
des Vulcan Herrn Director Lohmann an Bord des Kaiser
Wilhelm in patriotischer Feier überreicht Der Dampfer
Kaiser Wilhelm II tritt morgen seine Reise nach Bremer
haven an und eröffnet dann die deutsche Schnelldampfer
fahrt nach Australien

Strafzlmrg 19 August Bei der bevorstehenden An
wesenheit Kaiser Wilhelms im Reichslande wird
dem Monarchen voraussichtlich eine Petition wegen
Aushebung des Paßzwangs überreicht werden Angeregt
ist die Sache in einem Theil der reichsländischen Presse
welche der Voss Ztg zufolge die Reichstags Bezirks
tags und Kreistags Abgeordneten ferner die Landesaus
schuß und Gemeinderaths Mitglieder einlud direkt beim
Kaiser wegen Beseitigung der Paßmaßregeln vorstellig zu
werden

Der Minister Eyschen in Luxemburg ist beauftragt
den deutschen Kaiser gelegentlich seines Aufenthalts m den
Reichslanden in Metz zu begrüßen

Karlsruhe 19 August Der Kaiser und die Kai
serin sind heute Nachmittag kurz nach 4 Uhr mittelst
Sonderzuges hier eingetroffen und am Bahnhof von dem
Großherzog der Großherzogin und den Mitgliedern der
großherzoglichen Familie empfangen worden Ihre Ma
jestäten und das großherzogliche Paar begrüßten sich auf
das Herzlichste mit wiverholter Umarmung und Kuß hier
auf begrüßten der Kaiser und die Kaiserin die Prinzen
Karl und Ludwig Der Kaiser nahm sodann die Vor
stellung der anwesenden Herren entgegen Zum Empfange
waren anwesend die Mitglieder des Staatsministereriums
die Sp tzen der Behörden die Generalität das Offizier
korps Kaiser Wilhelm schritt hierauf mit dem Großher
zog die Front der aufgestellten Ehrenkompagnie ab deren
Kapelle beim Eintreffen des Extrazuges die Nationalhymne
gespielt hatte und nahm den Frontrapport entgegen Nach
kurzem Verweilen im Fürstenzimmer bestiegen die Maje
stäten die bereit stehenden vierspännigen Galawagen zur
Fahrt in die prächtig geschmückte Stadt der Einzug er
folgte unter Kanonendonner und Glockengeläute Vor
dem Bahnhofe war eine Eskadron des Leib Dragoner Re
giments aufgestellt welche sich dem Wagen anschloß Im
zweiten Wagen folgten die Kaiserin und die Großherzogin
Die Straßen vom Bahnhof bis zum Schloß waren mit
einer Doppelreihe von Fahnenmasten und Guirlanden reich
geschmückt die Häuser mit Teppichen Flaggen und Tan
nengrün prächtig dekorirt Die Vereine der Stadt und
die Feuerwehr bildeten Spalier hinter demselben wogte
eine dichtgedrängte Menschenmenge welche das Kaiserpaar
mit endlosen begeisterten Jubelrufen begrüßte Vor dem
Rathhause brachte der Oberbürgermeister Lauter an der
Spitze der städtischen Behörden den Majestäten den ehr
furchtsvollen Gruß der Stadt dar worauf der Kaiser in
seinem und der Kaiserin Namen dankte Die Kaiserin so
wie die Großherzogin nahmen Bouquets entgegen worauf
die Fahrt fortgesetzt wurde Auf dem Schloßplatz waren
die Kriegervereine des Landes aufgestellt Der Kaiser fuhr
die Front der Vereine entlang und ließ letztere defiliren
Der Vorbeimarsch der Kriegervereine dauerte eine Stunde
Nach dem dem Kaiser vom Generalmajor Deimling er
statteten Stärkerapport standen über 17 000 Mitglieder
von Kriegervereinen vor dem Kaiser in der Front Vor
dem Schlosse war abermals eine Ehrenkompagnie aufge
stellt Gleich nach der Ankunft wurde das kaiserliche Paar
in seine Gemächer geleitet Kurz nach 7 Uhr Abends be
gann im Gartensaal des Schlosses das Galadiner wozu
nahezu 100 Einladungen ergangen waren Später eon
certirten sämmtliche Kapellen der 28 Div sion unter Leit
ung des Musikdirigenten Boettge im Schloßgarten

Wiesbaden 19 August Dem Rhein Courier
zufolge ist sie Verlobung des Erbprinzen von
Nassau des zukünftigen Thronerben von Luxemburg
mit Prinzessin Margarethe der jüngsten Tochter der
Kaiserin Friedrich bevorstehend Am Sonnabend Nach
mittag besuchte der Prinz mit der Kaiserin Friedrich
deren drei Töchtern und den herzoglich nassauischen Herr
schaften Mönigstein Letztere reisten gestern Nachmittag
nach Freiburg

Bayreuth 19 August Der Prinzregent verlieh dem
Präsidenten Burchtorff sowie dem Bürgermeister Muncker das
Komthurkreuz des Ordens der bayrischen Krone Herrn Mottl
den Michaelsorden dem Kapellmeister Levy einen silbernen
Taktstock mit Brillanten den Damen Malten und Dreßler einen
kostbaren Schmuck Der Maschinenmeister Kranich aus Darm
stadt sowie der Verwaltungsrath Hecket erhielten die Goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft Der Kaiser ließ den
Vertretern der Hauptpartien sowie den Verwaltungsräthen seine
Photographie mit eigenhändiger Unterschrift überreichen
Der Prinzregent hat ferner verliehen den Kronenorden den
Verwaltungsräthen Feustel und Groß Herrn Burchtorff das
Großkrevz des Michaelsordens dem Kapellmeister Kniele und
dem Stadtrath Mengert den Michaelsorden vierter Klasse
Frau Sucher und Concertmeister Rose erhielten die Goldene
Medaille für Kunst und Wissenschaft Der Kaiser verlieh nach
dem zweiten Akt Herrn Burchtorff den Stern zum Rothen
Adler Orden dem Bürgermeister Muncker den Kronen Orden
zweiter Klasse dem Kapellmeister Levi sowie den Herren Mottl
Fuchs und Groß den Kronenorden dritter Klasse

München 19 August Der Schah von Persien der
von Ulm durch den Minister v Crallsheim in dem prunkvollen
Hofzuge König Ludwigs II eingeholt wurde ist hier einge
troffen Auf dem Bahnhofe war der Prinz Regent mit dem
Hos und dem Gesammtmimsterium erschienen Die Fahrt durch
die festlich geschmückten Straßen erfolgte unter Voranritt der
Kürassiere n d unter Jubelrufen einer großen Menschenmasse
Morgen findet die Besichtigung der Stadt und Galadiner statt

Die Festvorstellung fällt auf Wunsch des Schahs aus der einen
Ausflug nach dem Chtemsee unternimmt

Wie 19 August Der Kardinal Ganglbauer erließ
heute einen ungemein heftigen Hirtenbrief gegen das
Freimaurerthum und die Giordano Bruno Feier In dem
Schriftstück greift der Kirchenfürst i t stärkster Weise den
wilden Kampf der in Rom gegen den Papst geführt

werde an
Lemberg 19 August Der Sohn des russischen Ge

nerals Degen der seit einigen Tagen hier weilte ist sozi
alistischer Umtriebe verdächtig sammt einem Mitarbeiter
des Kurier Lwoski verhaftet worden

Graz 19 August Bei dem vom hiesigen Oificier
corps am Geburtstag des Kaisers Franz Josef ver
anstalteten Banket sagte der cvmmandirende General Ba
ron Schönfeld im Kaisertoaste Auch über des Reiches
Grenzen blickt des Kaisers Bild glänzend und gewaltig
hinaus Wie hat ihn doch erst in den jüngsten Tagen
ein mächtiges uns nahe verbundenes Volk seinen eigenen
jugendlichen und erleuchteten Herrscher an der Spitze mit
stürmischem Jubel begrüßt Wir alle haben dankbar
mit unseren Nachbarn und Kameraden mit denen wir
Schulter an Schulter kämpfen werden wenn es gilt mit
empfunden was sie an Treue und Liebe unserem heißge
liebten Kaiser entgegengebracht haben

Bern 19 August Heute wurde in Bern durch Kolporteure
ein Manifest der Schweizer Anarchisten verbreitet Das
selbe nennt den Bundesrat eme Regierungsbande die ihre
besten Kämpfer ausgewiesen habe zum Gendarmen der benach
barten Regi rungen herabgesunken sei usid nicht nur Spitzel
Bismarcks sondern auch die Sozialisten und Anarchisten des
Landes verwette Das Manifest protestirt gegen die beschlossene
strammere politische Polizei nnd den Bundesanwalt und ent
hält schließlich scharfe Drohungen gegen den Bundesruth Die
Polizei konfiszirte die erhältlichen Exemplare Untersuchung ist
eingeleitet

Neapel 19 August Der König at sich in Be
gleitung des Kronprinzen und des Ministerpräsidenten
Crispi heute Abend an Bord der Savoia gefolgt von
einem Ehreneskadre direkt nach Tarent begeben

Paris 19 August Das Ehrengericht der Ehren
legion wurde aus seinen Ferien auf nächste Woche ein
berufen um Boulanger und Dillon aus der Liste der
Ehrenlegion zu streichen

London 20 August Ueber das Leiden des
Prinzen von Wales berichtet die Londoner World
Der Prinz von Wales hat während der ganzen Dauer
seines Aufenthaltes in Cowes viel von seinem eckrankten
Bein leiden müssen Eine geschwollene Ader welche nach
dem schweren Typhus zurückblieb vergrößert sich von Zeit
zu Zeit und verursacht ihm große Schmerzen ihn am
Gehen sowohl als am Reiten hindernd Bei einer Krampf
ader von solcher Größe und von so altem Datum wäre
es überhaupt nothwendig daß der Prinz einige Wochen
hindurch das Bein gar nicht gebrauchte Zur gänzlichen
Ruhe wagen die Aerzte jedoch nicht zu rathen weil der
Prinz ein starker Esser ist und unbedingt Bewegung
braucht

Einem hier eingetroffenen Petersburger Telegramm
zufolge reist der Zar am 23 d nach Kopenhagen und
begiebt sich von da am 16 September nach Potsdam zu
viertägigem Aufenthalt

London 19 August Unterhaus Unterstaatssektretär Fer
gusson erklärt in Beantwortung einer Anfrage die Anwesen
heit des englischen Geschäftsträgers und des englischen Mili
tarattachees bei der am 16 d M stattgehabten Gedenkfeier
des lungst durch den Namen der Königin ausgezeichneten Preußischen Garde Dragonerregiments
sei ein selbstverständlicher Akt der Artigkeit die Thatsache daß
es sich dabei um die Jahresfeier der tapferen Rolle jenes Re
giments in der Schlacht von Mars la Tour gehandelt habe
gebe der Sache keine politische Bedeutung Das heroische Ver
halten des Regiments bei jener Gelegenheit sei eine Waffen

Ml alle Deutsche stolz seien und die alle Nationen
ohne Rücksicht auf die Geschichte und die Ergebnisse des Krie

dessen dieselbe stattgefunden bewundern könnten
Die Theilnahme englischer Offiziere an der Feier scheine spe
zieller Weisungen nicht zu bedürfen Beifall Labonchere
fragt ob d e Behauptung eines Berliner Blattes begründet
fe daß während des Besuches des deutschen Kaisers in Os
borne ein Einvernehmen erzielt worden sei welches die Iden
tität der Politik zwischen den dem Dreibund ungehörigen Mäch
ten und England über die europäischen Fragen sichere und
Vorkehrungen für alle Folgen dieser Politik treffe Unter
staatssekretär Ferguffon erwidert der fragliche Zeitungsartikel
beruhe wahrscheinlich auf reiner Vermuthung welchen Charak
ters der Artikel sei zeige sich in der Angabe desselben das die
mit Lord Salisbury getroffenen Arrangements von dessen Nach
folgern festgehalten werden würden Ferguffon fügte hinzu
er müsse die Labonchere am 19 v M ertheilte Antwort auf
recht erhalten daß die Aktion der englischen Regierung im
Ä Krieges ebenso wie bei allen anderen Fragen der

durch die jeweiligen Umstände und Englands Interessen
entschieden werde Die Regierung sei keine Verpflichtungen
eingegangen die ihre Freiheit in jeder Hinsicht fesselten La
bouchere frägt Ferguffon ob seine Antwort so zu verstehen sei
daß absolut keine Unterhaltung über diesen Gegenstand wäh
rend des Besuches des deutschen Kaisers stattgefunden habe
Ferguffon erwidert er wisse nicht welche Unterhaltungen wäh
rend des Besuches des deutschen Kaisers stattgefunden hätten
es sei aber absurd anzunehmen daß kein Meinungsaustausch
erfolgt sein solle Endlich erklärt Ferguffon auf eine Anfrage
die Schweiz habe vorgeschlagen die Arbeiterfchutzkonferen bis
nächstes Frühjahr zu vertagen ohne jedoch ein bestimmtes Da
tum für den Zusammentritt derselben zu geben

Der Streik der Dockarbeiter ist nunmehr allgemein
geworden heute zogen 10V00 Streikende unter Leitung sozialisti
scher Fuhrer Banner tragend und von Musikbanden begleitet
mehrere Stunden in den Straßen der Ciiy umher Die Poli
zei enthielt sich abermals der Einmischung und Alles verlief in
größter Ordnung

Bagdad 19 August Die seit einiger Zeit hier auf
getretene Cholera hat plötzlich sehr stark um sich
gegriffen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler
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Die Legung der Straßenbahngeleise und die Pflasteruno der Fahr
bahn machen die Sperrung der Rannischenstraße vom SS ds
Mts ab für den Fahr und Reitverkehr nothwendig was hiermit
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle a S, den 19 August 1889
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen den unten beschriebenen Handelsmann Fritz Alex Georg

Klose aus Halle a S geboren am 13 Januar 1867 in Moabit
welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher Ge
fangenen Befreiung verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften in das nächste Gerichts
gefängniß abzuliefern und mir zu den Strafprozeß Akten 1 1982/89
D 496/89 Nachricht zu geben

Halle a S den 16 August 1889
Der Königliche Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 22 Jahre Größe 1,67 w Statur schlank
Haare dunkelblond Bart schwarzer Schrmrrbnrt Augen blau Nase ge
wöhnlich Mund gewöhnlich Gesicht oval Gesichtsfarbe gesund Besondere
Kennzeichen fehlen

Steckbriefs Erledigung
Der gegen den Handarbeiter August Bachmann aus Giebichen

stein unterm 24 Juli cr erlassene Steckbrief ist erledigt L 1 103 j 89
Halle a S den 14 August 1889

Der Königliche Erste Staatsanwalt
Ausschreibung

Die Herstellung gemauerter Kanäle in den nach der projektirten
Schlachthofsanlage führenden Straßen des östlichen Bebauungsplanes
der Delitzfcherstraße und der projektirten Straße L soll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den St August d I Bormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 20 August 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Herstellung der Kopfstein Pflasterungen in den nach der pro

jektirten Schlachthofsanlage führenden Straßen des östlichen Bebauungs
planes der Delitzfcherstraße der projektirten Straße lZ und der pro
jektirten Straße 0 soll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den St August er Vormittags 1V Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 20 August 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Aeckus lim MM Ms kn Mach
In dem zum öffentlich Meistbietenden Verkauf eines 1,2457 da

großen Theiles des zu Giebichenstein belegenen domänenfiseali
schen Steinmühlengrundstückes in Halle auf Dienstag den
s September d Js Vormittags 1V Uhr im Sitzungssaal
der Stadtverordnetenversammlung Markt Waagegebäude II Etage
vor dem Regierungsrath Rudolph anberaumten Termin soll nach
Schluß des Ausgebots der Grundstücke die auf dem zum Verkauf be
stimmten Theile der Steinmühle und der früheren Amtsziegelei stehen
den fiskalischen Wohn Wirthschafts nnd Mühlengebäude gleichfalls
öffentlich meistbietend auf den Abbruch verkauft werden

Die Verkaufsbedmgungen und die Regeln der Bietung liegen im
Amtslokal des Königl Kataster Amtes II in Halle Magdeburger
straße Nr 45 und in unserer Domänen Kontrole im hiesigen Schloß
zur Einsicht aus können auch gegen Erstattung der Druckkosten von
uns bezogen werden

Die Besichtigung der Gebäude ist nach vorheriger Anmeldung
beim Herrn Oberamtmann Nagel in Giebichenstein gestattet

Merseburg den 3 August 1889
Königliche Regierung

Abtheilung für direete Steuern Domänen und Forsten
Knappe

HmWchtr Mmf
In dem Concursverfahren über

das Vermögen des Restaurateurs
O von hier sollen die
noch vorhandenen Vorräthe an
divers Weinen Rum Cognac
eingemacht Gemüsen Rinds
znnge in Dosen Kronenhum
mer feinem Salatöl Limonade
Cigarren ze
Donnerstag den SS Aug er
und folgende Tage Vorm von 9
Uhr ab in dem Restaurant Z5i r

her
selbst Kuhgasse No 1 und zwar
in den oberen Restaurationsräumen
öffentlich meistbietend verkauft
werden

Halle a H 19 August 1889

Concurs Verwalter

Anction
imZtvangsvollstreckmtgs

Verfahren
Mittwoch den St d Mts

versteigere ich

Vormittags 11 Uhr Geist
straße 4S hier

4 Wurstkessel 1 Wurstwa
gen i Sopha 1 Schreib
seeretair 1 Kommode ein
Kleiderseeretair S Wasch
tische c
Mittags IS Uhr Gasthof

znm Röderberg in Giebichen
stein

1 opha 1 Kleiderschrank
1 Kommode 1 Nähma
schine e

Milkt
Gerichtsvollzieher

Ein gesetzter Conditorgehilfe
der in der Backbranche sowohl in
der feinen Ladenbäckerei sowie
auch Lebknchnerei durchaus er
fahren und selbstständig ist findet
dauerndes u angenehme Stell
nng in der Rheinprovinz Er
fahrung in der Caramellkocherei u
Marzipanarbeit erwünscht doch nicht
unbedingt nothwendig Offert mit
Zeugnißabschriiten und Gehaltsan
sprüchen unter V SO besorgt die
Expedition dieses Blattes

Ein kräftiges Dienstmädchen
welches auch etwas kochen kann sucht
zum 1 Oetober cr
Frau Rechtsanwalt rttiiriiiA

Rathhausgasse No 6
Ein gut empfohlenes Mädchen

welches kochen kann und Hausarbeit
mit zu besorgen hat gesucht
Frau Niemeyerstroße 14

Hausmädchen und Mädchen
welche kochen können finden I Octb
sehr gute Stellen durch

Frau kl Schlamm 1
Mädchen fürj Küche U Haus

arbeit erhalten bei hohem Lohn
sofort und später Stellen durch

Rannischestraße 19

Anction
Mittwoch den S1 d Mts

Vorm Vs Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hierselbstzwangsweise

1 Sopha 1 Kleiderschrank
1 Vertieow 1 Schreibtisch
und 1 Parthie Nutzholz

Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den S1 d Mts

Vorm V 10 Uhr versteigere ich
Geiststraße 42 zwangsweise

1 Kleiderschrank
Gerichtsvollz

14 großer

mit Nebenräumen auch für Büreaus
passend sogleich oder später zu ver
Miethen Ebendaselbst eine kleine
Wohnung Näheres

Schulgasse 5 I

Anction
Am Mittwoch den St Ang

er Vorm IS Uhr versteigere ich
Geiststr 4S hier zwangsweise

1 Sopha 1 Verticow ein
Trnmeauxspiegel t Schlaf
sopha 1 kl Schreibpult S
Fenster Gardine mit Zu
behör Kleiderschränke Kom
moden Waschtische Spiegel
1 Bandsäge c

Gerichtsvollzieher in Halle

Die verehrlichen Mitglieder der Berggesellschaft benachrichtigen wir
hierdurch ergebenst daß das für Donnerstag den 22 Aug festgesetzte

am genannten Tage nicht stattfinden kann und ist dasselbe deshalb auf

Mittwoch den ZI August
verlegt worden

Sonntag den SS Angust er

UM WUDie Königliche Badedirection

Anction
Am Mittwoch den St d M

Mittags IS Uhr gelangen im
Gasthofe zum Röderberg in
Giebichenstein zwangsweise zur
Versteigerung

S Kleiderschränke 1 kleiner
Schrank und 1 Kommode

Gerichtsvollzieher in Halle
Große junge frische Reb d

Z Hühner kaufe zu höchsten Prei
R en HV illi
H gr Stein u gr Ulrichstr Ecke 9

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knacktvürstchett
ff Sülze Lachsschinken
gek Zunge Brannschw Mett
wurst diverse Braten garn
Schüssel im besten Arrangement

n Kgl HoflieferantN IUV llLeipzigerstr
Ein tüchtiger Wirth welcher

mit den Halleschen Verhältnissen
gut betraut wünscht eine Stellung
als Bierverleger anzunehmen

Geehrte Brauereibesitzer werden
gebeten ihre Adresse unter 8
1VV1 in der Exp d Bl abzug

Ein zuverlässiges fleißiges

Mädchen
1 October gesucht

gr Ulrichstraße SS
Am ersten September wird

für 1 oder S junge Kaufleute
gute Pension frei

Leipzigerstraße 7t
Eine arme Taubstumme ver

wittw Wäscherin sucht Wäschen
bei geehrten Herrschaften Der Taub
stummen Anstalts Vorsteher Klotz
giebt Auskunft über dieselbe und
kann sie schon im voraus als ge
schickt fleißig ehrlich und bescheiden
empfehlen

Neue Debüts
Die Familie M

Kunstradfahrer und Drahtseil
Verwandlungskünstler

Fräulein DsmÄttMsrz
Piston Virtuosin

Herr
Humorist Mimiker u Thierstimmeno

Imitator
Herrn Gebr Z A

Akrobaten Jongleure Trapez und
Stuhlpyramidenkünstler

Fräulein IZlisv
Kostüm Soubrette

Frl
Lieder und Walzersängerin

Rlr u Zlr WZriikb
mit ihren abgerichteten Thieren

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Hedwigstraße 4 ist die I Etage
mit Gartendenutzung zum 1 October
zu vermietheu

Wohnungen z 100 b l 30 Thl verm
1 Octob od fpät Hohenzollerstr 2

Eine Wohnung an kinderlose
Leute für 36 Thlr zu vermiethen

Geiststraße No 7
1 Wohnung 3 St 4 Kam

mern Küche u Zubeh im Ganzen
oder getheilt zum 1 Oct zu be
ziehen gr Berlin 1 I

Gesucht zum 1 October ooer
November in dem Stadtviertel nach
Giebichenstein zu eine

hmMW Wmg
von 7 Zimmern u Garten mit
Mädchen und Bursch engelaß Gefl
Offerten in der Expedition unter
X X erbeten

Forsterstraße 4 ist per sofort
oder später eine herrsch eingerichtete
Wohnung 5 heizb Zimmer 2 K
nebst Zubehör zu vermiethen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erfordere
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Psg auf halbe s IS
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

MmsMerstr 4
zu vermiethen II halbe Ct
Herrschaft eingerichtet 2 Stub 2
Kam Küche nebst Zubehör sofort
oder 1 October daselbst

öu groß mit od
ohneWohng 1 Octob

GrWrake 57
ist die III Gtage 3 Stuben
K K u Zubehör zu vermiethen
und 1 Oetober zu beziehen
Näheres daselbst I Etage

Wohnung für 200 und 270
Mark zu vermiethen

Henriettenstraße 14

Mmeiistr II WZ
Wohnung 1 Oct zu vermiethen

Blnmenstr S St, Kamm u
iche c sof oder 1 Oct an ruh

Leute zn vermiethen

Zamilien Nachrichten

Llsstsru bonä 11 Hdrsutssblisk
sankt in dem Ilsrrn unsers Zuts
LcZnvsskzr I ants LedväAsriu uucl
Lousius äis vsr vvittvvsts Outsbs
sit sriu

Mmus kiüiiiZ
in idrsiu 63 l sbsus alirg

Dies nkiAt statt kssonäersr ÄIsI
äunZ allen lisdsQ Vöi vanätsn uncl
l r6iir äsn tiskbstrüdt an

Halls a/8 äsn 20 1889
Ne Zii er

Dls linästMsdmittaAs 5 I7llr vorQ
Irausrdauss NartinsbsrA Uc A
aus statt
Die Beerdigung des Kausmaunes

findet Mittwoch den SZ Ang
er Nachmittags 4 Uhr vom Trauer
Haufe Difsauerstroße 1 nach dem
Stadtgottesacker statt

5 Todes Anzeige 5
Nach lange schweren Leiden entschlief heute

meine liebe Frau unsere gute sorgsame Mutter
Tochter Schwester Schwieger und Großmutter

F knmlie Vostis
geb

im SV Lebensjahre
Halle Berlin n Petersburg den IS Ang 1S8S

Beerdigung Mittwoch Nachmittag 5 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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